Der vergessene Held:

Der Schwanenstädter Franz Simmer
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Franz Simmer: Geboren am 25.Juli 1891 in Imming, Gemeinde Niederthalheim OÖ, 

Zugsführer im Infanterieregiment Nr.59 und im Sturm-Bataillon. Eingerückt am 25.August 1914 nach Salzburg und am 1.November 1914 und mit dem 6.Marsch-bataillon in dem Feldzug gegen Russland, Galizien, Kämpfe an der Karpathenfront. Am 6.Dezember 1914 verwundet worden. Spital: Krakau, dann Kader Salzburg. Am 31.Jänner 1915 zum zweiten Mal an die russische Front, Karpathen. Maioffensive 1915   Durchbruch: Gorlice-Tarnow,-Lublin,Luck, Kowel, Cholm.

Am 15.September 1915 erkrankt. Spital Luck, Znaim, Kader Salzburg. Am 26.August 1916 in den Feldzug gegen Italien. Eingesetzt am Monte Cimone. Im Oktober 1917: Vormarsch, Feltre, Belluno, Monte Grappa. Im Jänner 1918 Retablierung in Wien und Bruck an der Leitha. Dann zu Juni-Offensive 1918 in die Frenzellaschlucht, Erstürmung des Col die Rosso (Goldene Tapferkeitsmedaille). Am 29.Juni 1918 erkrankt. Im Spital in Ungarn, dann in der Rekognoszierungs-Abteilung Salzburg. Heimkehr: am 3.November 1918

Verstorben am 2.7.1969 in Schwanenstadt

Auszeichnungen:
Goldene Tapferkeitsmedaille

Silberne Tapferkeitsmedaille I.Klasse

Bronzene Tapferkeitsmedaille
Karl Truppenkreuz

Verwundetenmedaille

Kriegsmedaille

Erkrankungen: zweimal an Ruhr

Verwundung: Armschuss

Heimkehr: 3.November 1918

Erinnerung heute: Goldener-Simmer-Weg in Schwanenstadt 



      Rainerpark mit Rainerdenkmal in Schwanenstadt




      Heimatmuseum Schwanenstadt, geöffnet: DO 10-12 Uhr



      Rainermuseum Salzburg


Die Piave- Offensive

Bereitstellung der Edelweiß-Division auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden (2. bis 14.Juni 1918)

Mittels Eisenbahn ging es an die Front bis Trient und denn weiter nach Levico, wo mit dem ersten Transport, Regimentsstab und die technische Kompanie, morgens am 2.Juni eintraf. Vereinigt mit dem Infanterieregiment Nr.14 Hessen und Nr.59 Rainer bildeten sie die5.Brigade Obst. von Mollinary.  Die Nachfolgenden Infanterieregimenter Nr.107 und Nr.114 bildeten die 6.Brigade unter GM. Konstantin v. Wasserthal. 

Sie bildeten die Edelweiß-Division und trat in den Verband des 6.Korps G.d.I. Kletter,

dem auch die 18. - und 26. Schützendivision angehört. Edelweiß-Sturmbataillon:

Folgende Formierung waren für den Angriff auf den Col del Rosso vorgesehen:

In drei Angriffskolonnen eingeteilt unterstand in der Angriffsspitze der Mittelkolonne Lt.Hainisch die 3.und 4. Sturmpatroullie sowie 2 Sprengpatroullien in welcher Zgf.Franz Simmer eingeteillt war. In vier Angriffswellen war Fhnr. Viktor Rußegger Kdt. der 11. und 12. Sturmpatroullie

. 
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Protokoll
Aufgenommen mit dem Leutnant i.d.Res. Edmund Hainisch

und dem Stabsfeldwebel  Josef Kellner über das Verhalten des

Zugsführers Franz Simmer beim Angriff auf die ital. Stellung

am Col del Rosso am 15.Juni 1918.

Beide Zeugen geben übereinstimmend an:
Zugsführer Simmer, Patroullie Kmdt. Der Patr.I. des 2.Sturm-

zuges verhielt sich beim Angriff auf die ital. Stellung am Col del

Rosso am 15.Juni  ganz hervorragend tapfer und feuerte durch

sein Beispiel und Zueifer die Mannschaft, die durch daß außer-

ordentlich heftige Handgranaten= und M.G.feuer des Gegners Kopf-

scheu gemacht, gestürmt gesehen wollte, immer wieder an, so dass ohne

weiters behauptet werden kann, dass ohne sein tat Kräftiges Ein-

greifen dass  Eindringen in die fdl. Stellung wahrscheinlich nicht

gelungen wäre.

Nach dreimal mißglückter Sprengung überkletterte Zugsfr.
Simmer zugleich mit Stabsfeldw. Kellner und Korp. Bitten=

dorfer als erster das feindl. Hindernis, rollte mit seiner Patr.

die erste und zweite fdl. Linie vollkommen auf und drang noch
weit gegen die dritte Linie des Feindes vor. Erst durch gänzlicher Muni=

tionsmangel zur Rückkehr gezwungen , hielt sich Zgfr. Simmer mit den

noch übrigen Leuten die ganze Nacht vor der 2. fdl. Stellung, nahm am Morgen

des 16. Juni  an dem neuerlichen Angriff auf die fdl. Linie teil, drang aber-

mals in den Graben des Gegners ein und ging erst auf Befehl seines

Komp. Komdt. wieder zurück.

In Anbetracht des hervorragenden Anteils, den dieser brave Unter=

Offizier an den ganzen Unternehmen hat, wird  seiner Auszeichnung  mit

der goldenen Tapferkeitsmedaille mit schreiben beantragt
Als Augenzeugen:




Der Komp. Kmdt.

Eduard Hainisch Lt.




Kirnbauer Oblt.

Josef Kellner Stabsf.
Quellennachweis:

Österreichisches Staatsarchiv, Abteilung Kriegsarchiv Wien
Regimentsbuch Infanterieregiment Erzherzog Rainer Nr.59 1914-1918
Simmer Franz, Korp.- Zugf., 7., StKp.(Sturmkompanie), 2./EStB.(Edelweiß-Sturmbataillon), GTM, STM 1, BTM,

Seite 581, 597, 676, 679, 682, 690
